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Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 

Berlin 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2012 
 
AKTIVA 
 
 31.12.2012  31.12.2011 

 EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR 
            
A. Immaterielle Vermögensgegenstände            
            
 - entgeltlich erworbene Konzessionen, 
  gewerbliche Schutzrechte und ähn- 
  liche Rechte und Werte sowie Lizen- 
  zen an solchen Rechten und Werten     8.772,00      1.105,00 
            
B. Kapitalanlagen            
            
 I. Kapitalanlagen in verbundenen 
  Unternehmen und Beteiligungen            
            
  - Beteiligungen   53.164.960,55      43.218.683,91   
            
 II. Sonstige Kapitalanlagen            
            
  1. Aktien, Investmentanteile  
   und andere nicht festver- 
   zinsliche Wertpapiere   545.950.681,78      471.347.358,70   
            
  2. Inhaberschuldverschrei- 
   bungen und andere 
   festverzinsliche Wertpapiere   10.588.230,76   1.    10.510.000,00   
            
  3. Sonstige Ausleihungen            

   a) Namensschuld- 
    verschreibungen 176.703.565,92      176.000.623,72     

   b) Schuldscheinforde- 
    rungen und Darlehen 310.288.959,71  486.992.525,63    337.629.682,94  513.630.306,66   
            
  4. Einlagen bei Kreditinstituten   46.737.637,92      12.871.486,98   
            
  5. Andere Kapitalanlagen   1.200.000,00      1.200.000,00   

   1.091.469.076,09  1.144.634.036,64    1.009.559.152,34  1.052.777.836,25 

            
C. Forderungen            
            
 I. Forderungen aus dem  
  selbst abgeschlossenen 
  Versicherungsgeschäft an:            
            
  - Versicherungsnehmer   3.753.131,41      3.986.772,73   
            
 II. Sonstige Forderungen   704.290,32  4.457.421,73    422.274,73  4.409.047,46 

            
D. Sonstige Vermögensgegenstände            
            
 I. Sachanlagen und Vorräte   104.326,00      128.310,00   
            
 II. Laufende Guthaben bei  
  Kreditinstituten    5.281.999,66      15.373.428,18   
            
 III. Andere Vermögensgegenstände   1.830.449,96  7.216.775,62    1.678.046,29  17.179.784,47 

            
E. Rechnungsabgrenzungsposten            
            
 I. Abgrenzte Zinsen und Mieten   11.878.356,42      12.848.324,01   
            
 II. Sonstige Rechnungs- 
  abgrenzungsposten   2.828,89  11.881.185,31    3.144,53  12.851.468,54 

     1.168.198.191,30      1.087.219.241,72 
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Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 

Berlin 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2012 
 

 
PASSIVA 

 

 
 31.12.2012  31.12.2011 

 EUR  EUR  EUR  EUR 
        
A. Eigenkapital        
        
 - Gewinnrücklagen:        
  Verlustrücklage entsprechend § 37 VAG 
  (Sicherheitsrücklage)   24.591.048,00    24.591.048,00 
        
B. Gesamt-Ausgleichsposten        

- Ausgleichsposten 
  (Überschussrückstellung) 

  
133.251.081,38  

  
52.338.342,00 

        
C. Versicherungstechnische  
 Rückstellungen 

  
 

   
 

        
 I. Deckungsrückstellung        
  1.a Bruttobetrag laut versicherungsmathematischer        
   Berechnung zum 31.12.2010 984.284.564,86    984.284.564,86   
  1.b zuzüglich Zuführung aus der Rückstellung für        
   satzungsgemäße Überschussbeteiligung 22.556.143,59    22.556.143,59   

 1.006.840.708,45    1.006.840.708,45   
        
 II. Rückstellung für noch nicht abgewickelte 
  Versicherungsfälle 1.968.067,05 

 
 

 
1.972.798,59 

 
 

        
 III. Rückstellung für satzungsgemäße  

 Überschussbeteiligung 443.856,41  1.009.252.631,91  443.856,41  1.009.257.363,45 

        
D. Andere Rückstellungen        
        

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
 Verpflichtungen 315.452,00 

 
 

 
236.149,00 

 
 

        
II. Sonstige Rückstellungen 458.394,13  773.846,13  393.409,82  629.558,82 

        
E. Andere Verbindlichkeiten        

        
 I. Verbindlichkeiten aus dem selbst  
  abgeschlossenen Versicherungs- 
  geschäft gegenüber: 

  

 

   

 
        
 - Versicherungsnehmern 11.990,72    47.224,93   

        
 II. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00    0,00   

        
 III. Sonstige Verbindlichkeiten 317.593,16  329.583,88  355.704,52  402.929,45 

  - davon aus Steuern:  
   EUR 0,00 
   (Vorjahr: EUR 25.167,11) 

  - davon im Rahmen  
   der sozialen Sicherheit: 
   EUR  0,00 
   (Vorjahr: EUR 0,00) 

  

 

   

 

   1.168.198.191,30    1.087.219.241,72 
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Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 

Berlin 
 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 
 
 
 2012  2011 

 EUR  EUR  EUR  EUR 
        
I. Versicherungstechnische Rechnung        
        
 1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung        
        
  - Gebuchte Bruttobeiträge   53.319.942,31    51.642.776,41 
        

2. Beiträge aus der Rückstellung für satzungs- 
 gemäße Überschussbeteiligung  

 
0,00 

 
 

 
22.556.143,59 

        
 3. Erträge aus Kapitalanlagen        
        
  a) Erträge aus Beteiligungen 985.927,30    111.560,71   
        
  b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen        
        
   aa) Erträge aus Grundstücken, grundstücks- 
    gleichen Rechten und Bauten einschließlich 
    der Bauten auf fremden Grundstücken 2.731,57    165.858,16   
        
   bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen  49.801.117,87    28.578.316,74   
        
  c) Erträge aus Zuschreibungen 0,00    0,00   
        
  d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.206.330,16  51.996.106,90  63.018,34  28.918.753,95 
        
 4. Sonstige versicherungstechnische Erträge 
  für eigene Rechnung  

 
37.339,91 

 
 

 
170.405,19 

   105.353.389,12    103.288.079,14 
        
 5. Aufwendungen für Versicherungsfälle 
  für eigene Rechnung  

 
 

 
 

 
 

        
  a) Zahlungen für Versicherungsfälle -22.134.968,47    -21.547.444,16   
        
  b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht 
   abgewickelte Versicherungsfälle 4.731,54 

 

-22.130.236,93 

 

15,60 

 

-21.547.428,56 
        
 6. Veränderung der übrigen versicherungs- 
  technischen Netto-Rückstellungen  

 
 

 
 

 
 

        
  a) Deckungsrückstellung 0,00    -22.556.143,59   
        

b) Sonstige versicherungstechnische  
 Rückstellungen 0,00  0,00  0,00  -22.556.143,59 

        
 7. Aufwendungen für erfolgsabhängige und 
  erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen 
  für eigene Rechnung 

  

0,00 

   

0,00 
        

8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 
für eigene Rechnung 

  
-1.180.383,35 

   
-1.381.928,87 

        
 9. Aufwendungen für Kapitalanlagen        
        
  a) Aufwendungen für die Verwaltung der Kapital- 
   anlagen und sonstige Aufwendungen  -1.316.929,41    -1.324.526,85   
        
  b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 0,00    -3.248.018,00   
   - davon außerplanmäßige Abschreibungen 
    gemäß § 277 Abs. 3 Satz 1 HGB: 
    EUR 0,00 
    (Vorjahr: EUR 3.232.500,00) 

       

        
  c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 0,00  -1.316.929,41  -1.006.660,49  -5.579.205,34 
        
 10. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen 
  für eigene Rechnung  

 
-1.067,51 

 
 

 
0,00 

        
 11. Versicherungstechnisches Ergebnis 
  für eigene Rechnung  (Übertrag)  

 
80.724.771,92 

 
 

 
52.223.372,78 
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Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin 

- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 
Berlin 

 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 

 
 
 
 2012  2011 

 EUR  EUR  EUR  EUR 

 11. Versicherungstechnisches Ergebnis 
  für eigene Rechnung  (Übertrag)   80.724.771,92    52.223.372,78 

        
II. Nichtversicherungstechnische Rechnung        
        
 1. Sonstige Erträge   203.074,46    126.016,22 
        
 2. Sonstige Aufwendungen   -15.107,00    -11.047,00 
        
 3. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit   80.912.739,38    52.338.342,00 
        
 4. Sonstige Steuern   0,00    0,00 
        
 5. Ausgleichsposten aus dem Vorjahr   52.338.342,00    0,00 
        
 6. Überschuss   133.251.081,38    52.338.342,00 
        
 7. Einstellungen        
  in den Gesamt-Ausgleichsposten   -133.251.081,38    -52.338.342,00 
        
 8. Einstellungen in Gewinnrücklagen        
         
  - in die Verlustrücklage entsprechend § 37 VAG   0,00    0,00 

 9. Bilanzgewinn   0,00    0,00 
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ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2012 

DES 

VERSORGUNGSWERKES DER ZAHNÄRZTEKAMMER BERLIN 

 

 

I. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 

 

1. Angabe der auf die Posten der Bilanz und Gewinn- und 

 Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und 

 Bewertungsmethoden. 

 

Das Versorgungswerk legt gemäß § 5 VersWerkVO Berlin vom 17. Januar 2008 nach den 

Grundsätzen für kleinere Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit Rechnung. Als lex spe-

cialis zu den allgemeinen Rechnungslegungsvorschriften für Versicherungsunternehmen 

(§ 341 ff. HGB) werden die Vorschriften über die Rechnungslegung von Versicherungsunter-

nehmen (RechVersV) angewandt. 

 

Aufgrund satzungsmäßiger Erfordernisse wurden in Abweichung zu den Formblättern 1 und 

3 der RechVersV entsprechend § 265 Abs. 1, 5 HGB Posten hinzugefügt resp. umbenannt. 

Dies betrifft den Gesamt-Ausgleichsposten, dem der Jahresüberschuss in den Geschäftsjah-

ren zugewiesen wird, in denen turnusgemäß keine versicherungsmathematische Berech-

nung der Deckungsrückstellung vorgenommen wird. 

 

Darüber hinaus wurden die Postenbezeichnungen des Formblattes 1 und 3 RechVersV 

(Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung, Beiträge 

aus der Brutto-Rückstellung für Beitragsrückerstattung) an die satzungsmäßigen Gegeben-

heiten angepasst. 

 

Auf die Anwendung des Wertaufholungsgebotes gem. § 253 Abs. 5 HGB wurde in analoger 

Anwendung entsprechender Befreiungsvorschriften anderer Bundesländer verzichtet. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind mit den historischen Anschaffungskosten vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibungen erfolgen über 

Nutzungsdauern von 3 und 4 Jahren. 

 

Die Kapitalanlagen des Versorgungswerkes der Zahnärztekammer Berlin sind Beteiligungen, 

Investmentfondsanteile, Wertpapiere und Genossenschaftsanteile sowie Einlagen bei Kredit-

instituten. 
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Die indirekte Immobilieninvestments betreffenden Beteiligungen sind mit den Anschaffungs-

kosten gemäß § 253 Abs. 1 HGB bzw. gemäß dem Niederstwertprinzip nach § 341 b Abs. 1 

HGB bewertet. 

 

Die Aktien, Investmentanteile, Inhaberschuldverschreibungen, Einlagen bei Kreditinstituten 

und anderen Kapitalanlagen sind mit den Anschaffungskosten gemäß § 253 Abs. 1 HGB 

bzw. gemäß dem strengen Niederstwertprinzip mit dem niedrigeren Kurswert zum Bilanz-

stichtag bewertet. 

 

Von der Möglichkeit der Anwendung des gemilderten Niederstwertprinzips bei Investment-

anteilen und Wertpapieren nach § 341 b Abs. 2 HGB wurde kein Gebrauch gemacht. 

 

Die Namensschuldverschreibungen wurden unverändert gegenüber den Vorjahren entspre-

chend dem Bewertungswahlrecht nach § 341 c HGB grundsätzlich in Höhe des Nennwertes 

bilanziert. 

 

Schuldscheinforderungen und Darlehen wurden zu Anschaffungskosten zuzüglich oder ab-

züglich der kumulierten Amortisation einer Differenz zwischen Anschaffungskosten und 

Rückzahlungsbetrag angesetzt (§ 341c Abs. 3 HGB). 

 

Schuldscheinforderungen, Darlehen und Namensschuldverschreibungen, deren Zinszahlung 

am Ende der Laufzeit erfolgt (so genannte Zero-Papiere), wurden abweichend mit den An-

schaffungswerten zzgl. aufgelaufener Zinsen bilanziert. 

 

Gleiches gilt für in Vorjahren über dem Barwert angesetzte Schuldscheinforderungen und 

Darlehen, bei denen aufgrund eines Null-Kupon-Ereignisses bis zum Laufzeitende keine 

Zinszahlung mehr zu erwarten ist. 

 

Die Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft an Mitglieder und 

anderen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. Auf Grund der nach 

dem Soll-Prinzip berechneten Deckungsrückstellung sind Wertberichtigungen nicht erforder-

lich. 

 

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung ist mit den Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im 

Anschaffungsjahr voll abgeschrieben und im Anlagespiegel als Zugang und Abgang darge-

stellt. Die Zugänge werden seit 2008 alle pro rata temporis geschrieben. Die Abschreibungen 

erfolgen über Nutzungsdauern von 3 bis 16 Jahren. 

 

Die Abgänge werden zum Restbuchwert im Zeitpunkt des Ausscheidens (Anschaffungs-

kosten abzüglich kumulierter Abschreibungen) ausgebucht. 

 

Die übrigen Aktiva sind grundsätzlich mit dem Nennwert bilanziert. 
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Die gemäß § 33 Abs. 2 der Satzung zu bildende Verlustrücklage wurde unverändert fortge-

führt, da satzungsgemäß kein versicherungsmathematisches Gutachten zum 31. Dezember 

2012 erstellt wurde. 

 

Die versicherungstechnischen Rückstellungen werden gemäß der versicherungstechnischen 

Bilanz zum 31. Dezember 2010 des Aktuars (DAV) und Sachverständigen (IVS) Dr. Andreas 

Jurk, Longial GmbH, Düsseldorf, ausgewiesen. 

 

Als Rechnungsgrundlagen für die Ermittlung der Deckungsrückstellung dienen die „Beruf-

ständischen Richttafeln nach Klaus Heubeck / ABV“ (BRT 2006 G). 

 

Als Finanzierungsverfahren wird ein modifiziertes Anwartschaftsdeckungsverfahren ange-

wandt. Hierbei kann grundsätzlich ein künftiger Neuzugang in der kollektiven Äquivalenz be-

rücksichtigt werden. In der Deckungsrückstellung wird derzeit kein künftiger Neuzugang an-

gesetzt. Der Verwaltungskostensatz wird rechnungsmäßig mit 2,5 % der Beitragseinnahmen 

und 2,0 % der laufenden Renten und Rentenanwartschaften berücksichtigt. 

 

Für die Berechnung der Deckungsrückstellung wird ein Rechnungszins von 4 % p.a. für An-

wartschaften und laufende Renten, die auf Beitragszahlungen vor dem 1. Januar 2008 beru-

hen, zugrunde gelegt. Für Ansprüche, die durch Zahlungen nach dem 31. Dezember 2007 

erworben wurden, gilt ein Rechnungszins von 3 % p.a.  

 

Die Rückstellung für satzungsgemäße Überschussbeteiligung nimmt den nach Dotierung der 

Sicherheitsrücklage verbleibenden Überschuss auf und dient der Verbesserung von Leistun-

gen und Anwartschaften. 

 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen beinhalten den Anspruch auf 

Altersvorsorge eines ausgeschiedenen Geschäftsführers sowie des derzeit im Amt befindli-

chen Direktors. Die Bildung erfolgte auf Basis versicherungsmathematischer Gutachten nach 

dem Anwartschaftsbarwertverfahren mit Anwartschafts- und Rententrend von 1,5 %. Als 

Rechnungsgrundlage dienten die im Juli 2005 herausgegebenen Richttafeln 2005 G der 

Heubeck Richttafeln GmbH, Köln, unter Anwendung eines von der Deutschen Bundesbank 

bekanntgegebenen Abzinsungssatzes von 5,04 % für eine pauschale Restlaufzeit von 15 

Jahren.  

 

Die anderen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlich-

keiten und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden Marktzinssatz der vergangenen sieben 

Geschäftsjahre abgezinst.  

 

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach den Vorschriften der RechVersV gegliedert. 
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2. Angabe der Grundlage für die Umrechnung von Währungsposten 

 

Die Beteiligungen an der Paramount Real Estate Fund III, Fund IV und Fund V GmbH & Co. 

KG sowie der Fund IV Inc. in USD wurden zum jeweiligen Anschaffungszeitpunkt der Anteile 

mittels des Briefkurses in EUR umgerechnet. Die Dollar-Fremdwährungskonten sind zum 

Bilanzstichtag zum aktuellen Mittelkurs in EUR bewertet. 
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II. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der 

 Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Kapitalanlagen 

 

 

a) Beteiligungen 

 

Es handelt sich neben einer im Geschäftsjahr gezeichneten Beteiligung an einer inländi-

schen Immobilienobjektgesellschaft um Beteiligungen an Immobiliengesellschaften mit Inves-

titionsschwerpunkt in US-Immobilien-Gesellschaften sowie zwei weitere inländische Objekt-

gesellschaften.  

 

Abschreibungen auf den als dauerhaft erreichbar eingeschätzten beizulegenden Wert waren 

im Geschäftsjahr 2012 nicht erforderlich (2011: TEUR 0). 

 

 

b) Sonstige Kapitalanlagen 

 

Die Gliederung erfolgt nach den Vorschriften der RechVersV. Die Namensschuldverschrei-

bungen sind mit dem Nennwert bilanziert. Die Aktien, Investmentanteile, Inhaberschuldver-

schreibungen, Schuldscheindarlehen, Einlagen bei Kreditinstituten sowie anderen Kapital-

anlagen sind mit den Anschaffungskosten bzw. dem zum Bilanzstichtag niedrigeren beizu-

legenden Wert gemäß § 253 Abs. 4 HGB angesetzt. 

 

Abschreibungserfordernisse für Investmentanteile wegen gesunkener Kurswerte ergaben 

sich nicht (2011: TEUR 0). 

 

Der Ausweis der Aktien, Investmentanteile und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere 

betrifft mit TEUR 322.321 einen Wertpapierspezialfonds sowie mit TEUR 216.935 einen Im-

mobilienspezialfonds, deren alleiniger Anteilsinhaber das Versorgungswerk ist. 

 

Der Wertpapierspezialfonds bündelt Teilsegmente mit diversen Anlageschwerpunkten und –

stilen. Schwerpunkt des Portfolios waren zum Bilanzstichtag festverzinsliche Wertpapiere. 

Darüber hinaus befinden sich nach regionaler Segmentierung Aktienanlagen in den Sub-

fonds. Der Zeitwert des Spezialfonds belief sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 324.676. 

Mithin bestanden stille Reserven in Höhe von TEUR 2.355. 

 

Im Geschäftsjahr wurden Ausschüttungen in Höhe von TEUR 16.987 vereinnahmt. Be-

schränkungen in der Möglichkeit zur täglichen Rückgabe bestehen nicht. 

 

Der im Geschäftsjahr weiter aufgestockte Immobilienfonds ist schwerpunktmäßig in inländi-

schen Wohn- und Geschäftsobjekten investiert, die überwiegend in Berlin und Bremen bele-

gen sind. Darüber hinaus werden in nennenswertem Umfang Anteile an Investmentsonder-

vermögen gehalten, die auch in europäischen Immobilienmärkten investiert sind. Der Zeit-

wert dieses Spezialfonds belief sich auf TEUR 217.629, so dass stille Reserven in Höhe von 
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TEUR 694 bestanden. Ausschüttungen wurden in Höhe von TEUR 7.870 vereinnahmt. Die 

Möglichkeit einer kurzfristigen Rückgabe der gesamten gehaltenen Anteilscheine ist natur-

gemäß, wegen der damit verbundenen Erforderlichkeit kurzfristiger Objektverkäufe, einge-

schränkt.  

 

In den Fondsanlagen, Inhaberschuldverschreibungen, Namensschuldverschreibungen, 

Schuldscheinforderungen und Darlehen sind insgesamt stille Reserven von TEUR 78.899 

(2011: TEUR 53.407) und stille Lasten bei sonstigen Ausleihungen in Höhe von TEUR 4.138 

(2011: TEUR 8.938) enthalten. 

 

Bei der Anlage des gebundenen Vermögens wurden die Vorschriften der § 54 VAG i. V. m. 

der Verordnung über die Anlage des gebundenen Vermögens von Versicherungsunter-

nehmen (AnlV) hinsichtlich der Anlageformen und -grenzen beachtet. 

 

Die erforderliche Berichterstattung an die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und 

Forschung ist erfolgt. 

 

 

2. Forderungen 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben Restlaufzeiten von bis zu 

einem Jahr. 

 

Wertberichtigungen auf Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsge-

schäft an Versicherungsnehmer sind auf Grund der Deckungsrückstellungsberechnung nach 

dem Soll-Prinzip nicht erforderlich. 

 

Die Sonstigen Forderungen von TEUR 704 (2011: TEUR 422) betreffen mit TEUR 680 

(2011: TEUR 300) Ausschüttungsforderungen aus den Investmentfonds sowie Beteiligungen. 
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3. Verlustrücklage 

 

Auf Grund des 3-Jahres Turnus bei der Ermittlung der Deckungsrückstellung ist eine Dotie-

rung erst zum 31. Dezember 2013 vorzunehmen. 

 

 

4. Gesamt-Ausgleichsposten 

 

Zum 31. Dezember 2012 wurde satzungsgemäß kein versicherungsmathematisches Gutach-

ten erstellt. Deshalb war der Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 80.913 dem Ausgleichs-

posten (Überschussrückstellung) zuzuführen. 

 

 

5. Deckungsrückstellung 

 

Gemäß dem versicherungsmathematischen Gutachten ergibt sich für die Deckungsrückstel-

lung folgender Überschuss des Barwerts der Leistungen über dem Barwert der Beiträge. 

 

  31.12.2012  31.12.2011 

  TEUR  TEUR 
     

Barwert der Leistungen  1.622.468  1.622.468 

Barwert der Beiträge  -645.331  -645.331 

  977.137  977.137 
     

Zinsschwankungsreserve  7.148  7.148 

  984.285  984.285 
     
Zuführung aus der Rückstellung für 
satzungsgemäße Überschussbeteiligung  22.556 

 
22.556 

  1.006.841  1.006.841 
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6. Andere Rückstellungen 

 

Im Wesentlichen sind in den sonstigen Rückstellungen die Kosten für den Versicherungs-

mathematiker, den Jahresabschluss, Altersteilzeit, Übergangsentschädigungen sowie für 

mögliche Prozessrisiken und sonstige Risiken enthalten. 

 

 

7. Andere Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeitsspiegel zum 31. Dezember 2012 
 
Verbindlichkeiten Gesamt  davon Restlaufzeiten von  davon 
   unter 1 Jahr 1-5 Jahren über 5 Jahre  gesichert 
 EUR  EUR EUR EUR  EUR 

I. Verbindlichkeiten aus dem selbst 
 abgeschlossenen Versicherungs-
 geschäft gegenüber 
 Versicherungsnehmern 

 
 
 

11.990,72 

  
 
 

11.990,72 

 
 
 

0,00 

 
 
 

0,00 

  
 
 

0,00  
        

 (Vorjahr 47.224,93  47.224,93 0,00 0,00  0,00) 
        

II. Verbindlichkeiten gegenüber        
 Kreditinstituten 0,00  0,00 0,00 0,00  0,00  
        

 (Vorjahr 0,00  0,00 0,00 0,00  0,00) 
        

III. Sonstige Verbindlichkeiten 317.593,16  317.593,16 0,00 0,00  0,00  
        

 (Vorjahr 355.704,52  355.704,52 0,00 0,00  0,00) 
        

 329.583,88  329.583,88 0,00 0,00  0,00  
        

 (Vorjahr 402.929,45  402.929,45 0,00 0,00  0,00) 

 

 

8. Verdiente / gebuchte Beiträge 

 

Die gebuchten Beiträge stellen nicht in voller Höhe nur Beiträge des Berichtsjahres dar. In 

2012 waren ebenfalls Beiträge der Vorjahre wegen Korrektur von Sollstellungen, Über-

prüfung der Veranlagungen sowie eventueller Beitragsrückzahlungen zu erfassen. Des Wei-

teren werden Beiträge aus Überleitungen in Höhe von TEUR 760 (2011: TEUR 579) aus-

gewiesen. 

 

 

9. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb / für Kapitalanlagen 

 

Nach unmittelbarer Zuordnung der direkten Sachkosten wurden die allgemeinen Verwal-

tungskosten des Versorgungswerkes im Verhältnis von 54,92 : 45,08 (2011: 58,76 : 41,24) 

auf den Versicherungsbetrieb und die Vermögensverwaltung aufgeteilt. Basis für das Auftei-

lungsverhältnis bilden die Personalkosten der mit der Vermögensverwaltung betrauten Per-

sonen im Verhältnis zu den gesamten Personalkosten. 
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III. Sonstige Pflichtangaben 

 

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzanlagen des 

Versorgungswerkes von Bedeutung sind, ergeben sich aus Abnahmeverpflichtungen für Mul-

titranchen - Schuldscheindarlehen sowie Namenspfandbriefe und betragen insgesamt 

EUR 24 Mio. (2011: EUR 34 Mio.). 

 

Aus Beteiligungsgesellschaften resultieren noch offene Einzahlungsverpflichtungen in Höhe 

von TEUR 3.997 sowie TUSD 5.562 (TEUR 4.209). 

 

Aus dem Kaufvertrag der VCM Golding Mezzanine SICAV II bestehen zum Bilanzstichtag 

weitere Einzahlungsverpflichtungen von insgesamt EUR 1,0 Mio. 

 

Weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen nach § 285 Nr. 3 HGB, die für die Beurteilung 

der Finanzanlage des Versorgungswerkes von Bedeutung sind, existieren nicht. 

 

 

2. Gesamthonorar der Abschlussprüfers 

 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers nach § 285 Nr. 17 a)-d) HGB beläuft sich auf 

TEUR 51 und betrifft mit TEUR 49 Leistungen der Abschlussprüfung sowie mit TEUR 2  

sonstige Leistungen. 

 

 

3. Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten 

 

Im Berichtsjahr waren durchschnittlich 16 (2011: 18) Mitarbeiter im Versorgungswerk 

beschäftigt. 

 

 



 
Anlage 3 
Seite 10 

 
 
 

4. Angabe zu den Unternehmensorganen 

 

Die Mitglieder des Verwaltungsausschusses haben im Berichtsjahr Aufwandsentschädi-

gungen, Sitzungsgelder sowie Reisekostenerstattungen in Höhe von TEUR 253 (2011: 

TEUR 248) und die Mitglieder des Aufsichtsausschusses Vergütungen in Höhe von TEUR 41 

(2011: TEUR 51) erhalten. Darüber hinaus wurden der Rückstellung für Übergangsentschä-

digungen für den Vorsitzenden des Verwaltungsausschusses sowie dessen Stellvertreter 

TEUR 3 (2011: TEUR 3) zugeführt. 

 

 

Berlin, den 28. Juni 2013 

 

 

 

Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

gez. Dr. Ingo Rellermeier  gez. Dr. Rolf Kisro 

(Vorsitzender des  (stellv. Vorsitzender des 

Verwaltungsausschusses)  Verwaltungsausschusses) 

 

 

 
 



Anlage 1 zum Anhang

Aktivposten Bilanzwerte Zugänge Umbuchungen Abgänge Zuschrei- Abschrei- Bilanzwerte

Vorjahr bungen bungen Geschäftsjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

- 

1.105,00 30.118,90 0,00 0,00 0,00 22.451,90 8.772,00

B. Kapitalanlagen

I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Beteiligungen 43.218.683,91 14.024.880,49 0,00 4.078.603,85 0,00 0,00 53.164.960,55

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteilungsverhältnis besteht 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Summe B. II. 43.218.683,91 14.024.880,49 0,00 4.078.603,85 0,00 0,00 53.164.960,55

III. Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 471.347.358,70 102.891.721,99 0,00 28.288.398,91 0,00 0,00 545.950.681,78

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 10.510.000,00 6.341.147,14 0,00 6.262.916,38 0,00 0,00 10.588.230,76

3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Sonstige Ausleihungen

a) Namensschuldverschreibungen 176.000.623,72 702.942,20 0,00 0,00 0,00 0,00 176.703.565,92

b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 337.629.682,94 2.659.276,77 0,00 30.000.000,00 0,00 0,00 310.288.959,71

c) Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

d) Übrige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Einlagen bei Kreditinstituten 12.871.486,98 46.737.637,92 0,00 12.871.486,98 0,00 0,00 46.737.637,92

6. Andere Kapitalanlagen 1.200.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.200.000,00

7. Summe B. III. 1.009.559.152,34 159.332.726,02 0,00 77.422.802,27 0,00 0,00 1.091.469.076,09

Insgesamt 1.052.778.941,25 173.387.725,41 0,00 81.501.406,12 0,00 22.451,90 1.144.642.808,64

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Entwicklung der Aktivposten A. und B. (Immaterielle Vermögensgegenstände und Kapitalanlagen) im Geschäftsjahr 2012

Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin

Berlin
 - Körperschaft des öffentlichen Rechts -,
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Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter, Personal-Aufwendungen Vorjahr Geschäftsjahr

TEUR TEUR

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft 0,0 0,0

2. Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB 0,0 0,0

3. Löhne und Gehälter 739,6 680,2

4. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung 127,2 127,1

5. Aufwendungen für Altersversorgung 24,2 78,2

6. Aufwendungen insgesamt 891,0 885,5

 - Körperschaft des öffentlichen Rechts -,

Berlin

Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin


